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Sil« «tlbsimord-rageduch.

Dr. Josephs W. Waier» in New Jork,

--wenigstens von gro?
zukünftigen Selbstmörder, sowie die
ärztlich« Profession. Er hat »ältlich
Zuerst erperimenUrte er nnt Mvrphiii
ihni die Thore des Jenseits hartnäckig
nicht össnen ivollte, griff er zu», Nevol-

erste Dose Morphin nah», 5r eines Frei-

taj^N^
hoch

das

aushalte». « Uhr 5v Miniite» ist cs
jetzt, »»d ich bin dem Tode nicht näher,

?Jetzt ist es U Uhr," schreib» er gleich
Tode spielen. Ich will den Revol-

Eins habe ich »rqessc». Ei» in den bis?

lgrisf er vielleicht in Augenbillk
?»»> ersten Male »ach dem Schießeisen?)

Bit« und «ru»dwaff«r.

bis daß speciell den Staat

che»den Lo. stov der Gletscher zu,am»..»-

tilgnng von Blulläusc» konnten nicht

Pflanze» fehlte. Indeß ist ivohl sicher
A Eßlöffel voll Sapocarbol, in eine»,

»et ist, die Blutläuse (Biutlanshcrde) zu

Zum üppigen Gedeihen d!» Spinat«
ist fetter Boden erforderlich; man spare
nie Dünger. Für den Herbst säe man
im Augnst, für de» Frühjahrsgebrauch
schon im Mär,, und zwar von 14 z»
14 Tagen. Man soll ihn nur in Reihen
säen, und zwar in der Entfernung von
etwa eincm Knß. Er muß stet« behackt

werdet und man soll ihn österS mit

zu»g des Spinats geschieht in der Weise,
daß aus de» Reihe» jedes Mal die kräf-
tigste» Pflanzen ausgezogen werden, da-
durch erhalte» die anbercn mehr Lust und
eniwickel» sich kräftig, schieße» auch nicht

Nutzhölzer fest und daucr-

schließlich aus die Elektricität, und feit

Schwestern, dürfe» stet« Werkstatt

Buttel ie» und

losten szu lasse»! man braucht diesen,

Batterie.

vom

die Thätigkeit des Postamtes der Stadt

j t, ß

Für die Wahrheit solgen-

Der Farmer E.H. Müller,

sührt. Der Luftstrom erhebt sich SV bi»
:I0 Fuß über die Oberfläche der Erde.

Sali«

N.J., geschrieben: Besonder« häufig

Gauner« wäre die Frau niemals sein
Opser geworden. Die Welt will betro-

Wie schon kürzlich an die-
ser Stelle mitgetheilt, ist da» Spiel

allem

Aussein »ach

Kioo.ovo, in«

in^dli^vo^
halte. O über da» herbe ?Ersinder-
ioo«!"

sächlich die Ortschaft New lUrccht ous
Long Island, New Die Schrek-

ka«, Professor Richard D. Willoughby,

»eutsch« L»»al«achrtchte«.

fJn Berlin: Der Gouverneur de«

rie Otto °? Wulfsen.?Bei «In«? Kahn-
fahrt ist der Architekt Bachstein in Ber-
lin «rtrunkrn. Gleichzeitig ertrank sein«
sich in seiner Gesellschaft befindliche
Braut Frälil. Roblischka und die 20

Anstalt zu Berlin, Reimer.?Ueber da»

fltzerin Martha Lindner in Forst ist de,

im Anwesen de« BauergutSbefitzer» Pe-

Gehöste de« Büdner« W. Küster, de«
Bauerngut»besltzer« Peter Billain, de»
Kossäthcn Dupont und de»

Stülpnagel in ertränkte sich und
die Wittwe Badestein au« Perleberg hat

T^ch!
e

Oberwachtmeister Oibeter in Graudenz

Dirfcha» Lokomotivführer Neuß (Ritter:

Besitzer TeSke (Ritter: En

i» Neuenbürg Tischler (Ritter:

Pahlke), i» Schlochau Barbier Kolbe
(Ritter: Schneider Bohl und Molkerei-

(Ritter^uchbin^Ma?>
Gastwirih (Ritter: Seiler

lFarwc?bl^i l^tkll d^!>

statt

(Ritter: die Maler Kani« und Brock^u-
Kaufmann Westphal und Bülh-

Nob. Müller (Ritter: Schornsteinfeger
Schick und Rentier Dünkel), in Dram-

beSHoteli» M. Daniel«, in Äiisdroy

Tischler W. Michow (Ritter: Jnstru-

W. Pink (Ritter: Färber Th. Cordnan
»>>d Mühlenbesitzer B. Gerner), in Re-

Tuchmacher H. Dahlie (Ritter: Schtth-

Male Gericht«vollzieher Wenzel, in
Schlawe Schlosser Gerner (Ritter: Bäk-

(Rittir: Bäcker Krüger und Maler
Schweitrieg), in Stolp Tischler Kantzke,
(Ritter: die Tischler Hardtke und Paget)
in Gastwirth Wutk« (Ritter:

Mi llingen der Gmsried

mikat in Eidelstedt start insolge eine»

bei Hohenhörn beschästige Koch Stör»

Der » i^Breila^u
Alter^ nicht anzugeben, schätzt et

»der aus ?IIS Jahre. Die^Um-

lind Stege sind weggerissen, Gebäude,
Ufer und Straßen arg beschädigt, Gär-

ig »vohnir auf J«hre hinaus schwer ge-
schädigt sind. Die Schützenkönig-
Würd« erlangten: in grankenstein G^d>
Stellmacher Richter (Marschall: Drechs-
ler Schleifst»«), in Görlitz Kaufmann
Schwengber (Marschall: Restaurateur
Müller), inHirschberg Brauer M. Rauk
(Ritter: Martin Nauie und Konditor
Thym), in Kotzenau Kaufmann Hill-
minn, in Kuhna Bäcker Adolf (Mar-
schall: Fleischer Thiemann), in Liegnitz
Klempnei Weißbrich (RebenkSnig; Pho-
tograph Hertel), in MySlowitz Stellma-
cher Neumann (Ritter: die Gastwirth«
I- Dudek und W. Rabstein), in Naun»
turg a. Qu. Schirnsteinseaer Wenk
(Marschall: Tipser Schnabel), inOber-

Wirth Wiedor» (Marschall:

(Marschall: undMartsch),

nert (Ritter: Förster Jrendetzki und
SchiehhauSbesttzer Kühnast),

Provinz Posen.
Beim Pfingstschießen tras den Bäcker-

Gärtner in Rakel

Densow (R^ter: Häiidl^
112 Der Maler, Professor Chr. Ed

Böttcher in Düsseldorf. Der Fabri,

wird auf 2- bi» 300,0v0 M. veran-
schlagt. Der von Oberkassel steckbries-

Weber, in Gestorf der Köth-
Kolo» Ä. Behren«.

Provinz Westfalen,
112 In Münster: der zweite Bürger-

? Auffegen

In Stafsel hat sich der 23 Jahre alte

de« Wilhelm Wcißsinger, in Atzbach der

fürt a. M. der Schlosser E>a»S au»

Wittwe Schmidt in OelSuitz i. V. durch

de» IVS. Jns.-Rgt»., Herina»» Kühn

Thüringisch« Staaten.

paaret früherer Kleischermeister, jetziger
Rentner Ernst Stichling m Gotha. Bür-
germeister Cla» in Kaltennordh-iin,

Provinz Sachs« n.

Ein Damen-Turnvrrein hat sich in
Arfurt gebildet; derselbe zählt bereit»
S 4 Mitglieder. Die Frau de» Mate-

EmerSleben in Staß-

Jnsolge ehelicher Lwistigkeiten war E.

Engeln der Bäckermeister Eir, in Mers«>
bürg der Sohn de» Schmiedemeistcr»
Vch. und d«r Husar Rast.

lnDarmstadt

.
d«r Rach^)r^

Fälschung Jabr Zuchihau« verur-
Ibeilt worden. ?Es feierten: da« 50jäh-
rige Dienstjubiläum der Geh. Rath Dr.

Hochzeit die Eheleute Anton Schwarz in

Gürtler !. in Bad-Nauheim. Der
Dragoner Wols au« Alz-, hat sich in

al« Maler elablirte de« Dr. R. in
Darmstadt sich erhingt. ?Der Acke-

au« Brettendors brach das Ge>

Da»

Napster Festort ist Laus in Aussicht ge-

W der Vorstand de» Kollegiuni» der

Mulzer. ?Die Ehepaare Oberlehrer
Durst ur>d Baurath Sauer in Rekens-
de» W?rihschastSbesitzer» in

Denkmals Blauwpf

v. folgt». 112 In

und der Richard Siegler

Warths
Maier

Der Ackerer Jordan Meier in Geistn.

in^Ha^

und der BiasinS AlbiiS aus

Albietz an» Geiibühl bei

Rudolph Weber an» Ruft und der B»h<^
Wärter Georg Jakob Gei? au« Zell.

«u« der Rhtioffal,.
In den psälzrr W«ivberg«n tritt d«r

S,u«rwurm in ganz bes,ral>tßerreg«nd«r
Weise auf. Sogar die Rebanlaaen an
Häuser» sind von diesem,Weinsr«sser'
heimgesucht. ?> Peter Herein Hai

daß der alte Mann am sol-
lenden Tag, starb. Der zärtliche Sohn
befindet sich in Haft.?Jüngst würd« ge-
neidet, daß der Ackerer David Nied in
Böbingin «rhtngt in f«in«m Schlafzim-

hat e« herau«gestellt, daß Nied von
Schwiegersohn, dem Schuhmacher

?Selbstmord durch Erhängen begingen:

MSrfth? d«r Winzer Paul au«
Mußbach und die Wittwe Köbl«r au«
Winzina«n; in N«uh«in»bach erschoß sich
der Förster R. Ertrunken sind: dal
Kind de« Sattler» Karl Sitm«r In Al-
beriweiler, der Sohn de« Backstein-
macher» Wilhelm Münch in Speyer und
der Schmiedegeselle Johann Huber a»»
Aweibrücken; der Arbeiter

Mutterstadt wurde todtgesahren.
Elfaß-Lothringtn.

Jnfolg« «i»«r unsinnig«» Weit« bat
brr Gemüsehändler Rusfenach in Mül-
hausen sein Leben eingebüßt. Am Ab«nh
»,r seinem Tod« ging «r mit «inem Be-
kannt«« di« W«tt« ein, 17 Gläser »01l

Schnall trinken Er^hat^
sich? Hause angekommen, zu Bette.

In der Nacht tras ihn ein tidtlich««
Echlazansall. 23 Jahr« att«

beim Suchen nach Genossen qjis dem
Artillerieschießplatz« von dem wachthabend
d«n Posten erschossen. Die Ta^neri»
gen Ermordung ihre« neugeborenen Kin-
de« verhaftet worden. Vom Blitz er-
schlagen wurden: der Tagner Anton
Munsch au» Bühl, der Lohn de» Eigen-
thümer« Eäsar Nicot au» Rirheim pnd

der »3jShrige Theodor Alaß au« Straß-
bürg j ertrunken sind: der Sohn de»
Eigenthümer« G. Kopf in Ernstein, de«
Fabrikarbeiter A. Rohmer au« Hütten-
Heim, der Sohn de« Küfer» Meyer in

der Rebmann Reiß au»
thränheilt!; der Bürgermeister, Maurer

Nägele au» Haselturg, brach da» Genick/
»nd der Schuster Wotck au» Straßburg
tvurde todtgefghren.

Braunschweig, Anhalt.
Lipp«. Waldeck,

112 Teneralsuperintendent Dr. Beste in

Braunfchweia. Da« lohrjtfest de»
.Livpischen Sängerbund' hat in Det-
»io» unter Betheiligung aller zugehöri-
zen Verein« mit über 400 Sängern statt«
zesunden. 112 Jn Arols«n d«r Schloss«!»
jibrig«» de» G-mei»d-r»ch?l
»nd Vorsitzender de» H«idii>«rkerveretN».

Erhängt hat sich «ln Frl. Mülllr in
Praunschweig, sowie die I7jZhrige Karo-
line Blume in Lichtenberg (Liebeigram);
ter Kassirer Sticker bei der Genossen-
schasttmolkerei in Mühlhausen hat sich
«ergistet und der Schlächtermeister F. Z,
ix« Seesen erschoß sich.

Mecklenburg.'
Da« prachtvolle Kolbatzer Mühlenan«

vesen Wasser- und Dampsmühl«
Ist «inRaub d«r glamm«n g«word«n. ?-

ver Arbeiter Rir, genannt Schuld», m
kr. Möckern ist wegen N»thzucht«versuch
>u drei Jahren Zuchthaus verurtheilt
vorden. ?E« feierten. da« Svjährig»
Jubiläum seine« Dienste» in der Fa-
milie Gloedt in Doberan der in Reth-

geborene Kutscher Joachim Schwaß
Kaufmann F. L. i» Krakow, so-
«ie der Nadelmeister Schultz inMalchin.

Oldenburg.

D«r Ack«rer Anton Backbau» und Frai» .
«i Neudors feierten die goldene Hochzeit.

Der älteste Bürger der Stadt Rheda,
ttentiir Wilhelm Neinert, ha» kürzlich
sein hundertste» Leben»jahr begonnen.?
Selbstmord durch Erhängen beging der
ItahnschisserN. Ähren« au» Brak«, durch
Ertrinken di« Frau de» Eigenkäthner»

F c.e i e Städte.

ini>n verlebte, ist aus seiner Durchreise
,en. 112 Der plattdeutsche Dichter
I'anitl Barchels in Der

Stücke Fleisch, da» ihm im HaiS^stecken
Schweiz.

In Foot bei Stäfsisburg zerstört«
kürzlich eine Feuer»brunst sieden Häuser.

letzte Hagelschaden mit 100,000 Ar. nil^t

dessen Spitze Professor Karl

der Stadt Genf bestehen jetzt «o

Znchlhautstrafe von 7j Di«

.Pfauen" in Züiich beschloß die Grün^
Höchste Wirksamkeit. M.

Da» foah ich Herr


